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Wer Rechtschreibefehler oder andere Unkorrektheiten findet, hat diese schnellstmöglich beim Redakteur dieses Buches abzugeben!


Fundunterschlagung wird lt. StGB (Strafgesetzbuch) mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.




Vorwort


Ein guter Witz ist eine erdachte Kurzerzählung, die den Hörer durch raffinierten Gebrauch des Verstandes mittels einer unerwartete Pointe zum Lachen bringen soll. Dabei ist oft Doppeldeutigkeit der „Witz“ an der Sache. Das Urheberrecht schützt keine Ideen sondern nur konkrete Werke. Eine Pointe ist entsprechend nicht schutzfähig. Die tatsächlichen Urheber eines Witzes sind auch selten feststellbar, und es entspricht dem Wesen des Witzes, dass er von möglichst vielen Menschen weitergegeben wird.


In der hier nun vorliegenden Sammlung ist alles zusammengetragen, was die Spatzen so in den letzten Jahrzehnten von den Dächern gezwitschert haben und ich für notierenswert hielt. Über Geschmack kann man sich bekanntlich ja streiten - ich hoffe, dass der verehrte Leser in dieser Beziehung umsichtig ist und sich nicht totlacht, denn über Risiken und Nebenwirkungen beim Lesen klärt kein Beipackzettel auf! Mit der Dosierung sollte man sehr sparsam umgehen - wer täglich einen Witz liest, hat ungefähr fünf Jahre etwas von diesem Buch!


Dass das Lachen tödlich sein kann, hat mein Vater Dr. Felix Ecke (alias Ralph Wiener) in seinem Buch „Als das Lachen tödlich war“ aus dem Jahr 1988 beschrieben. Dabei ging es nicht um Monty Python's tödlichen Witz, sondern um politische Witze in der Nazidiktatur, die für die Verbreiter oft am Galgen endeten. Im Gegensatz dazu geht es in diesem Buch fast unpolitisch zu.




Doktorspielchen
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Ein Arzt wird auf dem Friedhof von einem Patienten angesprochen: »Na, Herr Doktor, machen Sie wieder Inventur?«


*


Beim Frauenarzt. »Sie haben sich in der Tür geirrt«, sagt der Gynäkologe zu einem Besucher, »ich bin Spezialist für Frauenleiden!« Erwidert der Mann: »Ich leide aber sehr unter meiner Frau!«


*


Frau Schmidt geht zu ihrer Hausärztin. Die fragt die Patientin: »Was kann ich für Sie tun?« Darauf antwortete die Patientin: »Frau Doktor, ich habe vor einer Woche aus Versehen einen Zehn-Euro-Schein gegessen und wenn ich jetzt auf Toilette gehe, kommt nur Kleingeld raus.« Die Ärztin kennt die Ursache: »Kein Wunder, liebe Frau Schmidt, Sie sind ja auch in den Wechseljahren.«


*


Ein Mann kommt zum Augenarzt. »Herr Doktor, ich leide an Tinnitus.« - »Da sind Sie hier ganz falsch«, sagt der Arzt. »Damit müssen Sie zum Ohrenarzt.« - »Nein, nein«, erwidert der Mann. »Ich habe den Tinnitus auf den Augen. Ich sehe nur noch Pfeifen.«


*


Der Zahnarzt zum Patienten: »Oh, verzeihen Sie, ich habe beim Bohren aus Versehen Ihren Sehnerv getroffen.« - »Ach, das macht doch nichts«, entgegnet der Patient, »aber deshalb brauchen Sie doch nicht gleich das Licht auszumachen...«


*


Der Patient klagt über unerträglichen Kopfdruck. Der Arzt fragt: »Rauchen Sie?« - »Keinen Zug.« - »Trinken Sie?« - »Keinen Tropfen.« - »Essen Sie viel Fleisch?« - »Niemals!« - »Wie steht es mit der Liebe?« - »Lasse ich weg.« - »Ja also«, meint der Arzt, »dann kommt der Kopfdruck vom Heiligenschein!«


*


Ein Mann hat starke Sitzbeschwerden und geht zum Arzt. Der fordert ihn auf: »Machen Sie sich bitte frei, drehen Sie sich um und bücken sich.« Nach kurzer Untersuchung sagt er zu dem Mann: »Sie haben Hämorrhoiden!« Der Mann richtet sich wieder auf und meint: »Na und? Haben Sie sich nicht getraut, das mir ins Gesicht zu sagen?«


*


»Herr Doktor, alle behaupten, ich wäre eine Uhr!« - »Aber gehen Sie, die wollen Sie doch nur aufziehen.«


*


»Führt Ihr Mann Selbstgespräche, wenn er allein ist?«, will der Arzt von Frau Funke wissen. »Das kann ich nicht sagen, Herr Doktor. Ich war noch nie bei ihm, wenn er allein war.«


*


Der Doktor ruft einen Patienten ins Sprechzimmer und fragt: »Na, mussten Sie lange warten?« Darauf der Patient: »Oooch nö, ich habe die 64123 Pünktchen auf Ihrer Tapete bewundert...«


*


Müller fragt den Chirurgen im Krankenhaus: »Ich möchte die Wahrheit wissen. Wie viel Zeit bleibt mir noch?« - »Das ist schwer zu sagen«, meint der Arzt nachdenklich und guckt in die Kartei der Hausbücherei, »aber an Ihrer Stelle, mein Lieber, würde ich keinen Fortsetzungsroman mehr anfangen!«


*


Ein Ehemann rast zum Doktor. »Kommen Sie bitte schnell, meine Frau hat wahnsinnig hohes Fieber!« - »Wie hoch ist es denn?« - »Also, unser Fieberthermometer ist kaputt, aber das Einkochthermometer steht auf Mirabellen.«


*


Ein älterer Mann wartet auf dem Operationstisch. Er hat verlangt, dass sein Schwiegersohn als bester Chirurg der Stadt ihn operieren solle. Vor der Narkose will er aber nochmal mit ihm reden und sagt zu ihm: »Sei nicht nervös. Tu einfach nur dein Bestes. Und wenn's schiefgeht und mir etwas passiert, denk daran, dass deine Schwiegermutter ab dann bei Dir wohnt!«


*


Im Krankenhaus. »Ich möchte gern den Mann besuchen, der von einer Dampfwalze überfahren wurde. Können Sie mir sagen, in welchem Zimmer er liegt?« Darauf die Schwester: »Gehen Sie immer den Flur entlang, am Ende nach rechts die Treppe hoch, er liegt Zimmer 3 bis 5.«


*


Der Arzt fragt seinen Patienten: »Rauchen Sie?« - »Nein.« - »Trinken Sie?« - »Nein.« Darauf der Arzt: »Schauen Sie nicht so triumphierend, ich finde schon noch was!«


*


Der Zahnarzt hat eine Autopanne. Er holt sein Werkzeug, macht die Kühlerhaube auf, greift nach der Zange und murmelt: »So, das kann jetzt gleich ein bisschen wehtun.«


*


Im Wartezimmer bei einem Hausarzt hängt ein Schild: »Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir Sie nicht mehr mit dem Namen aufrufen!« Da kommt die Arzthelferin macht laut die Ansage ins vollbesetzte Wartezimmer: »Der Herr mit den Potenzproblemen bitte ins Behandlungszimmer 1 und die Dame mit dem Tripper ins Behandlungszimmer 2!«


*


Eilt die Schwester herbei: »Herr Doktor, der Simulant von Zimmer 13 ist soeben verstorben.« Meint der Arzt: »Also jetzt geht er aber ein wenig zu weit.«


*


Zahnarzt: »Wenn es sich um eine komplizierte Sache handelt, gebe ich Ihnen eine Betäubungsspritze!« - »Davon will ich nichts wissen. Arbeiten Sie ohne diesen neumodischen Kram. Ran an den Zahn und das Übel an der Wurzel gepackt!« Zahnarzt: »Meine Hochachtung, also bitte, nehmen Sie Platz.« - »Wieso ich, ich habe doch meine Frau angemeldet!«


*


»Sie brauchen den Mund nicht so weit aufzumachen«, sagt die Zahnärztin. »Wollen Sie denn nicht bohren?« - »Doch, schon, aber ich bleibe dabei draußen.«


*


»Das Ergebnis ist eindeutig«, sagt der Arzt nach der Untersuchung zu dem Herrn in den Sechzigern. »Ihrem Gesundheitszustand nach müssen Sie eines aufgeben: die Frauen oder den Wein. Was werden Sie tun?« - »Ich möchte das doch lieber von Fall zu Fall entscheiden - je nach Jahrgang.«


*


Bei der Visite im Krankenhaus bespricht sich der Chefarzt mit seinen Kollegen. Sie verwenden dabei so viele lateinische Fachausdrücke, dass es dem Patienten zu bunt wird. »Können Sie nicht deutsch reden, sodass es auch ein normaler Mensch versteht?«, beklagt er sich. »Aber nein«, sagt der Chefarzt, »Sie sollten sich schon langsam mal an eine tote Sprache gewöhnen.«


*


Chefarzt: »Sagen Sie mal ganz im Vertrauen, wann haben Sie denn das letzte Mal Sex mit einer Frau gehabt?« Opa (stotternd): »Neunzehnfünfundvierzig.« Chefarzt: »Das ist aber schon lange her!« - »Wieso? Gerade mal 'ne halbe Stunde... jetzt ist's Zwanzigfünfzehn!«


*


Der Patient fragt: »Sagen Sie mir die Wahrheit, Herr Doktor: Ist meine Krankheit sehr schlimm?« - »Was heißt schon schlimm? Sagen wir es mal so: Wenn ich es schaffe, Sie zu heilen, bin ich Kandidat für den Nobelpreis.«


*


Ein Wartender besorgt zum anderen Patienten im ärztlichen Wartezimmer: »Der Doktor wird doch wohl kein blutiger Anfänger sein?« - »Wie kommen Sie darauf?« - »Ich habe gerade gesehen, dass hier keine Zeitschrift älter als drei Monate ist.«


*


Die Sprechstundenhilfe kommt ins überfüllte Wartezimmer. »Wo ist denn der Herr, der dringend einen neuen Verband braucht?« Jemand antwortet: »Der ist gegangen. Seine Wunde war inzwischen tadellos zugeheilt.«


*


»Herr Doktor, darf ich jetzt wieder Wein und Schnaps trinken?« - »Ich bitte Sie! Das habe ich Ihnen doch vor vier Wochen streng verboten.« - »Ja, ja, aber ich dachte, die Wissenschaft hätte vielleicht in der Zwischenzeit gewaltige Fortschritte gemacht.«


*


Ein Tscheche beim Augenarzt. Der zeigt ihm eine Buchstabentafel: 'Z W X N Q Y S T A C Z' und fragt: »Können Sie das lesen?« - »Lesen?« ruft der Tscheche erstaunt, »Ich kenne den Kerl sogar!«


*


Sichtlich nervös betritt ein hübsches junges Mädchen das Sprechzimmer des Zahnarztes. Ihre Nervosität steigert sich, als der Zahnarzt seine Instrumente zurechtlegt. »Oh, Herr Doktor«, ruft sie, »eher möchte ich ein Kind kriegen, als mir einen Zahn ziehen zu lassen.« - »Gut«, sagt der Zahnarzt, »entscheiden Sie sich bitte jetzt, damit ich weiß, wie ich den Stuhl einstellen soll.«


*


Die schwangere Brigitte deutet dem Arzt die Symptome falsch: »Das kommt wohl von den Nieren, nicht wahr?« Darauf der Arzt: »Kann sein, ja. Fragt sich nur, ob von den Pionieren oder Kanonieren...«


*


Eine betagte Schauspielerin aus Hollywood fragt den Schönheitschirurgen: »Könnten Sie mir nicht wenigstens zwei, drei Schönheitsfehler beseitigen?« - »Unmöglich, Lady, Enthauptungen sind selbst mir als Prominentenarzt nicht gestattet.«


*


Sagt der Arzt: »Da sind Sie aber gerade noch rechtzeitig gekommen!« - Fragt die Patientin ängstlich: »O je, ist es wirklich so schlimm?« Winkt der Arzt ab: »Nein, aber morgen wären die Beschwerden von alleine weggewesen.«


*


Patient: »Herr Doktor, ich habe ein großes Gerstenkorn. Was soll ich dagegen machen?« Arzt: »Oh, das muss man auf jeden Fall gut im Auge behalten!«


*


Klagt der Patient: »Herr Doktor, manchmal sehe ich alles so verschwommen - trotz meiner Brille. Soll ich stärkere Gläser nehmen?« Der Arzt überlegt einen Moment und sagt dann: »Nein, nicht stärkere Gläser, lieber ein paar weniger!«


*


»Herr Doktor, mein Gatte hinkt, weil sein rechtes Bein kürzer als sein linkes ist. Was würden Sie an seiner Stelle tun?« - »Wahrscheinlich auch hinken, gnädige Frau.«


*


»Herr Doktor, ich kann die Wahrheit vertragen. Bitte sagen Sie mir, ist es eine seltene Krankheit, die ich habe?« - »Überhaupt nicht. Die Friedhöfe sind voll davon.«


*


»Ich übe eine Tätigkeit am Beckenrand aus!« - »Da sind sie also Bademeister?« - »Nein, Frauenarzt!«


*


Verlegen kommt Jochen in die Sprechstunde: »Herr Doktor, mein Freund war neulich in einem Bordell, und jetzt hat er Angst, dass er sich was eingefangen hat. Was können Sie empfehlen?« - »Hm, also am besten ziehen Sie mal die Hose aus und zeigen mir Ihren Freund.«


*


»Was machen Sie denn da?« fragte der verwunderte Patient. »Ich stopfe mir bloß Watte in die Ohren«, nuschelt der Zahnarzt, »dann stürze ich mich auf Ihren Weisheitszahn!«


*


Ein Arzt lässt sich seine Garageneinfahrt neu pflastern. Als die Arbeiter fertig sind, streuen sie Sand auf die neu verlegten Steine, um die Fugen auszufüllen. Als der Arzt das sieht, geht er zu den Arbeitern und sagt: »Jetzt wird der Pfusch also mit Sand überdeckt, damit ihn keiner sieht.« Darauf antwortet ein Arbeiter: »Ja, das haben unsere Berufe gemeinsam...«


*


Herr Müller liegt krank im Bett. Besorgt holt seine Frau den Arzt. Der verschwindet im Zimmer des Kranken, kommt aber nach einer Weile wieder und verlangt nach einer Zange. Einige Zeit verstreicht, der Arzt kommt wieder raus und möchte einen Schraubenzieher. Kurz darauf öffnet sich abermals die Tür, der Arzt bittet um einen Hammer. »Du, meine Güte«, fragt Frau Müller ängstlich, »ist es denn so schlimm?« - »Keine Ahnung«, entgegnet der Arzt, »ich habe meinen Arztkoffer noch nicht aufgekriegt!«


*


»Herr Doktor, ich sehe alles doppelt.« - »Setzen Sie sich erst mal auf diesen Stuhl, mein Herr.« - »Auf den rechten oder linken?«


*


»Herr Doktor, hat die Medizin, die Sie mir verschrieben haben, auch keine bösen Nebenwirkungen?« - »Doch, Sie können morgen wieder arbeiten gehen!«


*


Arzt nach dem Eingriff: »Also diese Abtreibung muss in den Personalausweis eingetragen werden!« Patientin: »Wieso denn das? Wohin da überhaupt?« - »Na in die Rubrik 'Entfernte Verwandte'!«


*


Patientin: »Herr Doktor, ich habe einen Knoten in der Brust!« Wundert sich der Arzt: »Nana, wer macht denn so was?!«


*


Der Arzt bittet seinen Patienten in den Behandlungsraum und sagt: »Ich habe eine gute und schlechte Nachricht für Sie.« Patient: »In Ordnung, sagen Sie mir zuerst die Gute.« Arzt: »Nach ihnen wird demnächst eine Krankheit benannt.«


*


Eine begeisterte Skatspielerin kommt zur Entbindung in den Kreißsaal. Der Narkosearzt drückt ihr die Maske aufs Gesicht und sagt: »Nun zählen Sie mal ganz langsam.« Die Frau zählt »18, 20, 22, 23 ...« Als sie wieder aufwacht, lächelt sie der Arzt an: »Sie hätten ruhig noch etwas höher gehen können - es lagen zwei Buben drin.«


*


Ein werdender Vater erreicht bei strömendem Regen die Entbindungsstation und erkundigt sich nach dem Zustand seiner Frau. Die Schwester beruhigt ihn sanft: »Sie können ganz zuversichtlich sein. Ihr Kind ist bereits unterwegs.« Ruft er erschrocken: »Was? Bei diesem Sauwetter?«


*


»Herr Doktor, ich höre manchmal Stimmen, obwohl niemand im Raum ist.« - »Und wann passiert Ihnen das?« - »Immer, wenn ich telefoniere!«


*


Herr Meier ist krank. Schon seit Wochen ist er nicht mehr ganz der Alte. Also bringt seine Frau ihn zum Arzt, der auch eine Blutprobe entnimmt. Am darauffolgenden Tag ruft die Arzthelferin aus der Praxis an: »Frau Meier, uns ist da leider ein Missgeschick passiert. Die Blutproben wurden irgendwie verwechselt, und wir wissen jetzt nicht mehr, welche von Ihrem Mann ist. Sie können das aber ganz leicht herausfinden. Gehen Sie doch heute Nachmittag mal mit Ihrem Mann in den Wald und lassen ihn dort. Wenn er zurückkommt, hat er AIDS, wenn nicht, dann ist es Alzheimer.«


*


»Und Sie ziehen die Zähne wirklich vollkommen schmerzlos, Herr Doktor?« - »Nicht immer, erst gestern habe ich mir dabei eine Hand verrenkt.«


*


Vor dem Kreißsaal im Krankenhaus laufen drei Männer auf und ab. Ein bayerischer Bauer, ein preußischer Staatsdiener und ein afrikanischer Student warten aufgeregt auf den großen Moment. Im Kreißsaal ist voller Betrieb und ein riesiges Durcheinander. Nach zwei Stunden kommt die Hebamme heraus und sagt: »Die Geburten sind alle ohne Komplikationen verlaufen. Jedoch hatten wir so viel Stress, dass wir die Kinder versehentlich vertauscht haben. Nun wissen wir nicht mehr, welches zu wem gehört.« Die Hebamme bittet die drei Männer in den Kreißsaal zu gehen und sich die Kinder anzusehen. Jeder Vater werde schon das eigene Kind erkennen. Daraufhin stürmt der Bayer in den Kreißsaal und nimmt sich das farbige Kind. Die Hebamme fragt entsetzt, warum er sich denn ausgerechnet für das dunkelhäutige Baby entschieden hätte. Daraufhin antwortet der Bayer trocken: »Solang' i net woaß, wos des Kindl vom Preißn is, do nehm' i liaba des Schwarze...!«


*


Der Arzt sagt zum Patienten: »Trinken Sie vier Wochen kein Bier, dann sehen wir, ob sich Ihre Gesundheit bessert.« Der Patient schlägt vor: »Und wenn ich einfach mehr trinke und wir gucken, ob es schlimmer wird?«


*


Arzt: »Träumen sie immer noch von gruseligen Spinnen mit langen schwarzen Haaren?« Patient: »Nein, meine Frau epiliert sich seit letzter Woche wieder die Beine.«


*


Der Arzt zu seinem Patienten: »Wenn Sie noch eine Zeit lang leben wollen, müssen Sie aufhören zu rauchen.« - »Dazu ist es jetzt zu spät«, erwidert der Mann. »Zum Aufhören ist es nie zu spät!« rät der Arzt. Meint der Patient: »Na, dann hat’s ja noch Zeit.«


*


In der Sprechstunde. Die Ärztin fragt den Patienten: »Was macht eigentlich Ihr altes Leiden?« - »Keine Ahnung, Frau Doktor,« erwidert der Mann achselzuckend, »wir sind seit einem Jahr geschieden.«


*


»Herr Doktor, das Liebesleben mit meinem Mann funktioniert nicht mehr so richtig!« Fragt der Arzt: »Haben Sie schon Viagra probiert?« - »Mein Mann nimmt ja nicht mal Aspirin!« Rät der Arzt: »Sie müssen das Medikament heimlich in ein Getränk geben.« Eine Woche später kommt die Frau wieder in die Praxis: »Wie geraten, habe ich das Viagra in seinen Kaffee getan. Danach ist er plötzlich aufgesprungen, hat sich auf mich losgestürzt, mir die Kleider vom Leib gerissen und mich gleich auf den Tisch gelegt und ordentlich genommen.« - »Ist doch prima!« freut sich der Doktor. »Na ja, das schon, aber in dem Café können wir uns nicht mehr sehen lassen.«


*


Kommt ein Mann im Kittel ins Krankenzimmer und fragt den Patienten: »Entschuldigung, wie groß sind Sie denn?« - »Eins achtzig, Herr Doktor.« - »Ich bin nicht der Doktor, ich bin der Sargschreiner.«


*


»Herr Doktor«, klagt die junge Frau, »in der Liebe bin ich unersättlich. Mein Mann muss jede Nacht dran glauben, kein Kollege ist vor mir sicher, und außerdem flirte ich mit jedem Mann, der mir über den Weg läuft. Sagen Sie: Bin ich eine Nymphomanin?« - »Glaube ich nicht, sonst hätten Sie sich kaum die Zeit genommen, mir das alles zu erzählen.«


*


Sagt die Krankenschwester, die dem frisch gebackenen Vater sein Kind zeigt: »Nein, es ist kein Junge. Und jetzt lassen Sie bitte meinen kleinen Finger los!«


*


»Sebastian, warum siehst Du denn so schrecklich betrübt aus?« - »Mein Arzt hat mir gerade Tabletten gegeben, die soll ich täglich bis an mein Lebensende nehmen.« - »Aber das ist doch nicht schlimm.« - »Doch! Er hat mir nämlich nur fünf Stück gegeben.«


*


Im Krankenhaus vorm OP. »Nur keine Panik«, besänftigt der Chirurg den Patienten. »Wir haben diese Operation schon dreißig Mal gemacht.« - »Na, dann bin ich ja beruhigt«, erwidert der Patient. »Ja«, meint der Arzt, »einmal muss es ja schließlich klappen.«


*


Die Dame, die zum Doktor kam, sagte: »Bitte, Herr Doktor, untersuchen Sie mich gründlich und stellen Sie fest, was mir fehlt.« Der Doktor sagte: »Um das festzustellen, brauche ich Sie gar nicht zu untersuchen. Erstens.« - »Erstens?« - »Erstens sind Sie zu fett!« - »Wie bitte?« - »Zweitens macht Ihr Hut Sie um zehn Jahre älter!« - »Was erlauben Sie sich?!« - »Drittens nützt es gar nichts, wenn Sie sich wie ein Filmstar schminken. Man sieht Ihre zahllosen Falten trotzdem.« - »Ich muss doch sehr bitten!« - »Und viertens schielen Sie und brauchen überdies dringend eine Brille!« - »Ich und eine Brille...?« - »Genau!« sagte der Doktor. »Auf dem Schild an meiner Tür steht nämlich Tierarzt!«


*


Stolzer Vater zur Schwester in der Geburtsstation: »Finden Sie nicht auch, dass mir mein Sohn sehr ähnlichsieht?« Schwester: »Ja das schon, ist aber nicht so schlimm - Hauptsache ist doch, dass das Kind gesund ist.«


*


Arzt zum Patienten: »Es besteht leider kein Zweifel mehr, Sie sind vergiftet worden.« - »Womit denn nur um Gottes Willen?« - »Nur keine Sorge - das werden wir bei der Obduktion schon feststellen...«


*


Arzt zum Patienten: »Sie sind sterbenskrank. Ihnen bleibt nicht mehr viel Zeit.« Patient: »Wie lange hab ich noch?« Der Arzt: »Zehn!« Patient: »Zehn was? Jahre? Monate? Wochen? Tage?« Arzt: »... neun... acht... sieben... sechs...«


*


Ein neugeborenes Baby lacht und lacht und hält dabei die beiden Fäustchen nach oben. Die Hebamme ist ratlos! Sie holt den Arzt. Der öffnet vorsichtig die beiden geballten Hände. Aus jeder fällt eine Anti-Babypille heraus...


*


Die junge Dame sitzt auf dem Zahnarztstuhl. Als der Doktor gerade anfangen will zu bohren, erstarrt er fast vor Schreck und fragt: »Ist Ihnen eigentlich klar, was Sie da gerade in der Hand haben?« - »Aber klar, Doktor«, antwortet sie, »und wir wollen uns doch einander nicht weh tun, oder?«


*


»Sie trinken wohl sehr viel?« fragt der Arzt streng den mit zitternden Händen vor ihm sitzenden Patienten. »Eigentlich nicht, Herr Doktor, denn das meiste verschütte ich.«


*


»Herr Doktor, ich glaube, ich habe eine Lederallergie!« - »Wieso denn das?« - »Immer wenn ich morgens aufwache und die Schuhe anhabe, brummt mir fürchterlich der Schädel!«


*


Ein Mann hatte gehört, dass man sich ein neues Gehirn einsetzen lassen könne. Er suchte eine Spezialklinik auf und fragte die Ärzte, was sie anzubieten hätten. »Also«, sagten sie, »hier ist ein hervorragendes Ingenieurgehirn - ein feingeschliffenes, präzises Quäntchen grauer Masse. Davon kosten 50 Gramm 1.000 €.« - »Und was haben Sie noch?« - »Das«, sagten sie, »ist ein Anwaltsgehirn - eine Sammlung schlauer, trickreicher kleiner grauer Zellen. 50 Gramm kosten 2.000 €.« - »Ist das alles, was Sie haben?« - »Nein«, sagten sie. »Hier ist das Gehirn eines Arztes, angefüllt mit dem Wissen der Medizin. Davon kosten 50 Gramm 10.000 €. »Ich weiß nicht«, sagte der Mann. »Haben Sie nicht noch was anderes?« Die Ärzte sahen sich an, dann führten sie den Mann zu einem geschlossenen Behälter. »Hier«, raunten sie hinter vorgehaltener Hand, »ist das Gehirn eines Politikers. Davon kosten 50 Gramm 50.000 €.« - »Donnerwetter!« rief der Mann. »Warum so viel?« - »Erstens ist es kaum benutzt. Und zweitens müssen Sie bedenken, wie viele Politiker man braucht, um 50 Gramm Gehirn zu erhalten!«


*


Fritz kommt vom Arztbesuch nach Hause. »Na, was hat der Doktor gesagt?« - »Er meinte, ich hätte ein typisches Gamsbartsyndrom!« - »Was ist denn das?« - »Na ja, der Doktor erklärte, ich könne mir meinen Pinsel an den Hut stecken.«


*


»Wenn ich weiterhin die von Ihnen verordnete Diät befolge, Herr Doktor, werde ich wohl eines Tages ins Gras beißen!« - »Halb so schlimm, Gras hat kaum Kalorien!«


*


Der Patient wacht aus der Narkose auf und stellt fest: Ihm fehlt nicht nur der Blinddarm, sondern auch die Mandeln sind raus. Er verlangt Rechenschaft vom Chefarzt. Der sagt verlegen: »Als ich den Blinddarm herausoperiert habe, klatschten die Studenten so viel Beifall, dass ich eine Zugabe geben musste.«


*


Eine Frau kommt zu ihrem Frauenarzt und klagt ihm ihr Leid. »Herr Doktor, ich hab da ein Problem. Mein Mann schreit immer so, wenn er seinen Höhepunkt hat!« Der Arzt lehnt sich zurück und sagt beschwichtigend: »Ach das müssen Sie schon verstehen. Für manche Männer ist ein Höhepunkt halt ein wunderschönes Erlebnis und manche bringen dies eben zum Ausdruck, indem sie schreien.« Darauf sie genervt: »Na ja, irgendwie versteh ich das ja, aber ich wache dann immer auf!«


*


Dorfarzt: »Ich bin mir nicht ganz im Klaren, was Ihnen fehlt. Vielleicht kommt es vom vielen Alkohol.« - »In Ordnung, Doktor, ich werde mal wieder reinschauen, wenn Sie nüchtern sind.«


*


Klagt Ottokar beim Arzt: »Wenn ich mit den Händen bis zu den Knien herunterfasse und dabei den Rücken krümme, ein Bein hebe und die Hände dann langsam wieder hochziehe, dann habe ich solche Schmerzen im Kreuz, Herr Doktor!« - »Dann lassen Sie doch diese Kunststücke!« - »Wieso Kunststücke? Wie ziehen Sie sich denn morgens die Hose an?«


*


Der Patient zum Arzt: »Herr Doktor, können Sie etwas gegen meine Schlaflosigkeit tun?« - »Ja, zuerst müssen wir die Ursache Ihres Leidens beseitigen!« Patient: »Leicht wird das nicht - meine Frau hängt doch so an dem Baby!«


*


Der Patient gesteht dem berühmten Professor, er sei vorher bei einem Heilpraktiker gewesen. Der Professor höhnisch: »Da bin ich aber mal gespannt, welchen Unsinn, der Ihnen empfohlen hat.« Entgegnet der Patient: »Er hat mich zu Ihnen geschickt!«


*


Beim Ersthelfer-Lehrgang fragt der Kursleiter: »Sie finden an einem Badesee eine bewusstlose Person. Wäre eine Reanimation empfehlenswert?« Die Antwort eines Teilnehmers: »Wenn er noch Schlittschuhe anhat, eher nicht.«


*


Ein Gynäkologe hat eine Geliebte, die auch seine Patientin ist. Er nimmt sie als letzte Patientin dran. Anschließend serviert er Tee, und sie sitzen angekleidet gemütlich an einem Tischchen. Auf einmal spitzt er die Ohren und flüstert hastig: »Meine Frau kommt. Schnell zieh Dich aus!«


*


Eine junge Frau klagt dem Arzt ein Jahr nach der Hochzeit, dass sie nicht schwanger wird. Der Arzt: »Bitte ziehen Sie sich aus.« Erschrocken entgegnete die Dame: »Aber Herr Doktor, das erste Kind möchte ich schon von meinem Mann.«


*


Ein schon halb betäubter Patient torkelt aus dem Operationssaal dem Chefarzt direkt in die Arme. »Was ist denn mit Ihnen los? Warum flüchten Sie aus dem OP?« - »Die Schwester hat gesagt: Nur keine Panik, so eine Blinddarmoperation ist doch ganz einfach.« - »Na und? Was stört Sie daran?« - »Sie hat es zu dem jungen Chirurgen gesagt!«


*


Liegt ein Mann im Krankenhaus. Neben ihm liegt einer, der ohne Pause stöhnt, als ob er's nicht mehr lange machen würde. Als die Schwester kommt fragt der Mann »Sagen Sie mal, können Sie den Mann da nicht ins Sterbezimmer legen?« Meint die Schwester: »Ja was glauben Sie denn, wo Sie hier sind?«


*


Der Friseur rasiert den alten Landarzt und fügt ihm eine kleine Wunde zu. »Das kommt vom Saufen!« knurrt der Arzt. »Stimmt«, sagt der Friseur, »das macht Ihre Haut so empfindlich.«


*


»Herr Doktor, meine Frau hat sich den Kiefer ausgerenkt«, ruft Emil in der Poliklinik an. »Kommen Sie doch einmal vorbei, wenn Sie in den nächsten Wochen in unserem Wohnbezirk zu tun haben sollten...«


*


Der Patient ist nervös: »Also Herr Doktor, was ist, wenn die Operation nun nicht gelingt?« - »Bleiben Sie mal ganz ruhig. Das merken Sie gar nicht!«


*


Als der Redefluss der Patientin überhaupt nicht aufhören will, bricht der Arzt die Untersuchung ab und sagt: »Würden Sie bitte jetzt mal einen Moment ruhig sein, Frau Günzel?!« Darauf die Patientin mokiert: »Ist das nun eine Sprechstunde oder nicht, Herr Doktor?«


*


»Du hast Deinen Zahnarzt gewechselt?« - »Ja, zu meinem alten Arzt hatte ich kein Vertrauen mehr.« - »Wieso das denn?« - »Auf einem Fest hat er neulich eine halbe Stunde herumhantiert, bis er den Korken aus der Weinflasche hatte!«


*


»Rauchen Sie?« fragt der Arzt. - »Nein.« - »Trinken Sie?« - »Nein.« - »Frauen?« - »Nicht der Rede wert.« - »Also keinerlei Laster?« - »Doch, ich lüge.«


*


»Sie haben eine äußerst seltene ansteckende Krankheit«, sagt der Arzt zu seinem Patienten, »wir werden Sie auf die Isolierstation verlegen. Dort bekommen Sie nur Kartoffelpuffer, Pizza und Spiegeleier zu essen!« - »Werde ich denn davon wieder gesund?« - »Das gerade nicht, aber es ist das Einzige, was sich unter der Tür durchschieben lässt!«


*


Nach dem Unfall kommt der Autofahrer wieder zu sich und hört: »Schere, Zwirn...« - »Mein Gott, bin ich denn so schwer verletzt?« - »Nein, wir nähen Ihnen nur gerade die Flügel an!«


*


Ein Arzt zum Patienten: »Ich muss Sie so schnell wie möglich operieren.« - »Lieber sterbe ich, Herr Doktor, bevor ich mich, von Ihnen operieren lasse.« - »Sie können unbesorgt sein, das eine schließt das andere nicht aus.«


*


Verabschiedet der Hausarzt seinen Patienten: »Dann sehen wir uns in zwei Wochen hier wieder, falls Sie dann noch leben!«


*


Kommt ein schwerhöriger Opa in Begleitung von Oma zum Arzt zur Vorsorgeuntersuchung. Sagt der Arzt zu ihm: »Ich brauche auch eine Stuhl -, Urin - und Spermaprobe von Ihnen«. Der Opa versteht nix und fragt Oma: »Hääh, was hat er gesagt?« Schreit Oma ihm ins Ohr: »Der Doktor braucht deine Schlafanzughose!«


*


»Ihr Cholesterinspiegel ist unwahrscheinlich hoch«, sagte der Arzt nach der Untersuchung zu seiner Patientin. »Wie schlimm ist es?« Der Arzt zeigte zum Fenster. »Sehen Sie das Haferfeld da draußen?« - »Ja.« - »Na dann guten Appetit!«


*


»Sagen Sie bitte, Herr Doktor, was für gymnastische Übungen muss ich machen, um abzunehmen?« - »Drehen Sie immer den Kopf von links nach rechts!« - »Und wie oft?« - »Jedes Mal, wenn man Ihnen etwas zu essen anbieten will!«


*


Ein berühmter Professor sucht einen jungen Arzt auf und bittet ihn um eine Untersuchung und Behandlung. »Nanu, Herr Professor«, wundert sich der junge Kollege, »weshalb behandeln Sie sich nicht selbst? Sie sind doch eine Koryphäe!« - »Ich habe auch schon daran gedacht«, erwidert der Professor. »Aber ich bin zu teuer!«


*


Der Arzt zum Patienten: »Als erstes müssen Sie unbedingt das Rauchen und Trinken einstellen.« Darauf der Patient überrascht: »Ach, meine Frau war wohl schon bei Ihnen?«


*


»Nun, wie ist denn Ihre erste Operation verlaufen?« möchte der Professor vom Assistenzarzt wissen. Der wird plötzlich leichenblass. »Operation? Ich dachte, es wäre - - eine Obduktion…«


*


Die Sprechstundenhilfe in einer Arztpraxis sah erstaunt, wie eine Nonne aus dem Untersuchungszimmer stürmte und davonrauschte. Als der Arzt erschien, fragte sie, was passiert sei. »Ich habe sie untersucht«, sagte der Arzt, »und ihr erklärt, sie sei schwanger.« - »Aber Herr Doktor!« rief die Sprechstundenhilfe »Das kann doch nicht sein!« - »Natürlich nicht«, erwiderte er. »Aber ihren Schluckauf hat es kuriert.«


*


»Also die Sehstärke Ihrer Augen ist wirklich schwach?« meint der Augenarzt zum Patienten nach der Untersuchung. »Ja, Herr Doktor ich weiß!« antwortet die Patientin. Nach kurzer Überlegung stutzt der Arzt plötzlich: »Sagen Sie mal, wie haben Sie überhaupt hierhergefunden?«


*


Ein Mann erzählte seinen Freunden, wie gut ein Erste-Hilfe-Kurs ihn auf den Notfall vorbereitet hatte. »Ich habe neulich bei einem Unfall auf der Straße eine Frau gesehen, die von einem Auto angefahren worden war. Sie hatte einen gebrochenen Arm, ein ausgerenktes Knie und einen Schädelbruch.« - »Schrecklich! Was hast Du gemacht?« - »Dank des Erste-Hilfe-Trainings wusste ich, wie ich mich verhalten musste. Ich setzte mich auf den Bordstein und legte den Kopf zwischen die Knie, um nicht in Ohnmacht zu fallen.«


*


Bemerkt der Arzt bei der Untersuchung nachdenklich: »Ihr Puls schlägt sehr langsam« - »Das macht nichts«, erwidert der Patient, »ich hab Zeit!«


*


»Herr Doktor, ich komme, um mich bei Ihnen zu bedanken!« Zögernd antwortet der Arzt: »Hm, ich erinnere mich im Augenblick nicht. Sind Sie Erbe oder Patient?«


*


Eine ältere Dame kommt zum Arzt: »Herr Doktor, ich habe Blähungen. Obwohl sie mich nicht so sehr stören, ist es schon lästig. Sie stinken nie und sie gehen immer leise ab. Wirklich, ich hatte bestimmt schon zwanzig Blähungen, seit ich hier im Raum bin, die sie nicht bemerken konnten, da es geruch- und geräuschlos passiert.« Der Doktor: »Nehmen Sie diese Tabletten und kommen Sie in einer Woche wieder.« Nach einer Woche erscheint sie erneut und sagt: »Herr Doktor! Was zum Teufel haben Sie mir da gegeben? Meine Blähungen, sind immer noch leise, aber sie stinken jetzt fürchterlich!« Der Arzt: »Sehr gut, jetzt, wo Ihre Nase wieder funktioniert, wollen wir uns um Ihr Gehör kümmern!«


*


Sagte der Zahnarzt in seinem Sprechzimmer zu einem Patienten: »Tun Sie mir bitte den Gefallen und schreien Sie, so laut Sie können.« - »Warum denn das, Herr Doktor?« - »Das Wartezimmer ist noch brechend voll, und ich will in einer Stunde die Übertragung des Weltmeisterschaftsspieles im Fußball sehen!«


*


»Ich habe Ihnen hier mal ein Rezept aufgeschrieben«, sagte der Arzt zu Frau Meier. »Das ist aber nett, Herr Doktor, kochen Sie denn auch so gern?«


*


Als die Ehefrau in die Küche kam, sah sie, wie er einen Wodka aus einer leeren Büchsenmilchdose trank: »Du führst ja schöne Sitten ein! Wir haben doch genug Gläser.« - »Haben wir«, erklärte er, »aber der Arzt hat mir verordnet, den Schnaps nur noch in kleinen Dosen zu mir zu nehmen.«


*


Ein älterer Patient: »Herr Doktor, mein rechter Arm tut mir so weh, woran kann das liegen?« Der Arzt: »Das liegt sicher am Alter!« - »Unsinn! Mein linker Arm ist schmerzfrei und der ist genauso alt!«


*


Ein Assistenzarzt nach seiner ersten Entbindung: »Habe ich auch alles richtig gemacht, Herr Chefarzt?« - »Ausgezeichnet, nur hätten Sie zum Schluss dem Baby einen Klaps auf den Po geben müssen und nicht der jungen Mutter!«


*


Arzt: »Wie soll denn Ihre Tochter heißen?« - Die junge Mutter: »Claire!« Darauf der Arzt: »Haben Sie sich das auch wirklich gut überlegt, Frau Grube?«


*


Mit einer dicken Beule kommt ein Mann zum Arzt. »Hatten Sie einen Unfall?« fragte der Doktor. »So könnte man es auch nennen«, erklärte der Patient. »Die Sache war so: Meine Nachbarin nähte mir gerade einen Hosenknopf an und biss den Faden ab - da kam meine Frau zur Tür rein...«


*


Der Patient liegt bereit zur Operation auf dem OP-Tisch. Da kommt eine Schwester rein: »Der Herr Doktor kommt etwas später. Er hat sich beim Rasieren schrecklich verletzt!«


*


Ein Mann kommt in die Apotheke und fragt: »Haben Sie etwas Zucker?« Der Apotheker geht nach hinten und kommt mit einem Beutel Zucker wieder. »Haben Sie vielleicht auch einen Löffel?« fragt der Mann. Der Apotheker langt unter die Theke und holt einen Löffel hervor. Der Mann nimmt einen Löffel Zucker aus dem Beutel, zieht ein kleines Fläschchen aus der Tasche und träufelt vorsichtig zwanzig Tropfen auf den Zucker. »Probieren Sie mal«, sagt er zum Apotheker. Der probiert den beträufelten Zucker und fragt: »Und was soll das jetzt bedeuten?« - »Nichts weiter, mein Arzt empfahl mir: Gehen Sie in die Apotheke und lassen Sie ihren Urin auf Zucker testen...«


*


»Mit der Medizin können Sie die ganze Nacht durchschlafen«, sagt der Arzt. »Wie oft muss ich sie denn einnehmen?« - »Alle zwei Stunden.«


*


»Herr Doktor, ich leide unter Gedächtnisschwund!« - »Wie lange leiden sie schon daran?« - »Woran?«


*


Beim Chefarzt klingelt zu Hause das Telefon. Er nimmt ab. Sein Kollege aus der Klinik ist dran und sagt: »Wir brauchen noch dringend einen fünften Mann zum Pokern!« - »Okay, ich komme!« Als er sich anzieht, kommt seine Frau herein und fragt: »Ist es sehr ernst?« - »Ja, ein Notfall! Vier Ärzte sind schon vor Ort!«


*


»Meinen Sie, dass Rollmöpse gesund sind?« fragt ein Patient den Arzt. Antwort: »Ich glaube schon. In meiner Sprechstunde war noch kein Einziger.«


*


Ein Patient zum Arzt: »Sie haben mir doch dieses Röhrchen hier mit dem Stärkungsmittel verschrieben, Herr Doktor...« - »Ja und?« unterbrach der Arzt. Antwortet der Patient: »Ich krieg's leider nicht auf!«


*


»Und Du bekommst wirklich ein Kind?« - »Ja, das hat der Doktor bei der Untersuchung heute festgestellt.« - »Und wer ist der Vater?« - »Das wusste der Doktor auch nicht.«


*


Nach der Untersuchung sagt der Arzt: »Herr Meier, ich habe festgestellt, dass bei Ihnen ein Hoden aus Holz und einer aus Metall ist.« Der Patient verdutzt: »Das kann doch gar nicht angehen. Ich bin nie operiert worden. Außerdem habe ich zwei gesunde Kinder.« Hakt der Arzt nach: »Wie alt sind die beiden denn?« Herr Meier rechnet nach: »Also, Pinocchio ist fünf und Terminator wird sieben.«


*


In der Notaufnahme fragt die Schwester die persönlichen Daten ab: »Sind Sie verheiratet?« Patient: »Ja, aber meine Verletzungen habe ich von einem Autounfall.«


*


»Wie alt sind Sie eigentlich, Frau König?« fragt der Arzt seine neue Patientin. Sie antwortet: »Ich gehe auf die vierzig zu.« Der Arzt nickt und fragt: »Und aus welcher Richtung?«


*


»Herr Doktor, können Sie mir was verschreiben?« - »Lieber Mann, ich bin doch Tierarzt.« - »Darum komme ich ja zu Ihnen, ich habe einen saumäßigen Katzenjammer und fühl mich so hundeelend!«


*


Ein Gewerkschaftsfunktionär benötigt einen Herzschrittmacher. Der Arzt fragt: »Einen roten oder einen schwarzen?« Der Patient: »Natürlich einen roten.« Der Gewerkschafter nach der Operation zum Arzt: »Man sieht doch von außen gar nicht, ob rot oder schwarz. Was ist denn der Unterschied?« Der Arzt: »Der rote Herzschrittmacher arbeitet nur 35 Stunden in der Woche...«


*


Ein Schotte liest in der Zeitung eine Todesanzeige: »Alle ärztliche Hilfe war umsonst!« Er springt auf und ruft zu seiner Frau: »Die Adresse von dem Arzt muss ich unbedingt haben!«


*


Ein Arzt wird mitten in der Nacht gerufen. Er untersucht den Patienten ausgiebig und fragt anschließend: »Haben Sie schon Ihr Testament gemacht?« - »Nein, Herr Doktor ist es denn wirklich so schlimm?« - »Lassen Sie einen Notar kommen und rufen Sie sofort Ihre nächsten Verwandten!« - »Heißt das, dass es mit mir zu Ende geht?« - »Das nicht, aber ich will nicht der Einzige sein, der mitten in der Nacht sinnlos aus dem Bett geholt wird.«


*


Ein Mann beim Arzt: »Nach dem Sex habe ich immer so ein komisches Pfeifen im Ohr!« Der Arzt fragt: »Wie alt sind Sie?« Antwortet der Patient: »Fast siebzig!« Arzt: »Dann dürfen Sie von Ihrer Frau auch keinen Applaus mehr erwarten!«


*


Eine Frau begleitet ihren Mann zum Arzt. Nach der Untersuchung ruft der Arzt die Frau allein ins Sprechzimmer und sagt: »Ihr Mann leidet unter einer schweren Krankheit. Machen Sie ihm jeden Morgen ein nahrhaftes Frühstück, mittags geben Sie ihm ein gutes Essen zur Arbeit mit, abends kochen Sie ihm eine leckere Mahlzeit. Nerven Sie nicht mit alltäglichen Problemen. Massieren Sie ihn häufig. Er soll viel Fußball im Fernsehen ansehen und vor allem befriedigen Sie ihn mehrmals die Woche sexuell. Wenn Sie das die nächsten Monate tun, wird er überleben und wieder gesund werden.« Zu Hause fragt ihr Ehemann: »Was hat der Arzt Dir gesagt?« Antwortet die Frau: »Tut mir leid, aber Du wirst sterben!«


*


»Herr Doktor, wohin bringen Sie mich denn?« - »Ins Leichenschauhaus.« - »Aber ich bin doch noch gar nicht tot!« - »Wir sind ja auch noch nicht da...«


*


In der Pathologie soll der Assistentsarzt den Totenschein ausfüllen. Daraufhin sagt der Oberarzt zu ihm: »Sie müssen beim Ausfüllen des Totenscheines mehr Sorgfalt walten lassen.« Der Assistent fragt, was er denn falsch gemacht habe. Da antwortet ihm der Oberarzt: »Sie haben schon wieder in der Spalte mit der Frage nach der 'Todesursache' Ihren eigenen Namen eingetragen!«


*


Ein Schwerkranker beim Arzt: »Herr Doktor, ich fühle mich so elend. Können Sie mir helfen?« - »Also, ich verschreibe Ihnen erst mal ein paar Moorbäder.« - »Und die helfen?« - »Nein, aber Sie gewöhnen sich schon mal an die feuchte Erde.«


*


Ein Arzt und seine Frau streiten beim Frühstück. Er steht wutentbrannt auf und schreit: »Und nur dass Du es weißt, Du bist auch eine Niete im Bett!« Er verlässt das Haus. Mittags bekommt er ein schlechtes Gewissen, und er ruft zu Hause an, um sich zu entschuldigen. Nachdem es eine Zeit lang geläutet hat, hebt sie endlich ab. »Warum hast du so lange gebraucht, um abzuheben?« fragte er irritiert. »Ich war im Bett« - »Im Bett? Um diese Zeit? Wozu?« Antwortete die Ehefrau: »Ich habe mir einen zweiten Befund ausstellen lassen!«


*


Der Arzt fragt einen Patienten mit Bronchialkatarrh: »Rauchen Sie?« - »Nein, überhaupt nicht.« - »Schade sonst hätte ich es Ihnen verbieten können.«


*


Drei Männer sitzen in der Rehaklinik in einem Whirlpool. »Was fehlt Dir denn«, will der Erste wissen. »Ach, ich hab's in den Knien, aber hier im warmen Wasser da geht's! Und was fehlt Dir?« - »Ach, ich hab's im Rücken, aber hier im warmen Wasser da geht's!« Beide gucken den Dritten an. Der zaudert mit seiner Antwort. »Ach wisst ihr, ich habe Probleme mit der Prostata. Kann nicht richtig Wasser lassen, aber hier im warmen Wasser...!«


*


Ein Rentner ging zu seinem Arzt, um eine Sperma-Zählung zu machen. Der Doktor gab ihm ein Glas, schickte ihn nach Hause und sagte, er möge die Probe morgen abgeben. Am nächsten Tag kam der ältere Herr ins Sprechzimmer und gab dem Arzt das Glas leer zurück. Der Arzt fragte, was das soll, und der Mann erklärte: »Zuerst versuchte ich es mit meiner rechten Hand, aber nichts. Dann versuchte ich mit meiner linken Hand, auch nichts. Dann bat ich meine Frau um Hilfe. Sie versucht es mit ihrer rechten Hand, mit der linken und sogar mit ihrem Mund und dennoch nichts. Dann riefen wir die Nachbarin, und sie versuchte es auch, zuerst mit den Händen, dann in einer Achselhöhle und sogar zwischen den Knien - aber nichts. Der Arzt erschüttert: »Sie fragten Ihre Nachbarin?« Darauf der Mann: »Ja, egal was wir drei versuchten, mit unserer Arthritis konnten wir das Glas nicht aufbekommen.«


*


Der Doktor nach der Untersuchung: »Dicksein ist nicht gut für die


Gesundheit und Sie sind zu dick.« Der Patient etwas beleidigt: »Ich glaube, ich hole mir hier lieber eine zweite Meinung.« Darauf der Mediziner: »Gerne, junger Mann, können Sie haben. Sie sind auch hässlich!«


*


Ein Arzt stellt mitten in der Nacht fest, dass sein Keller unter Wasser steht und ruft einen Klempner an. Dieser weigert sich allerdings, zu dieser späten Stunde noch zu kommen. Daraufhin erklärt der Arzt aufgebracht, dass er auch mitten in der Nacht kommen muss, wenn er zu einem Notfall gerufen wird. Eine Viertelstunde später ist der Klempner da. Gemeinsam mit dem Arzt betritt er die Kellertreppe, die bereits zur Hälfte unter Wasser steht. Der Klempner öffnet seine Tasche, holt zwei Dichtungsringe heraus, wirft diese ins Wasser und sagt: »Wenn es bis morgen nicht besser ist, rufen Sie wieder an.«


*


Fragt eine Frau den Arzt nach der Entbindung, wie ihr soeben geborenes Kind aussehe. Antwortet der Arzt: »Ein blonder Schwarzer mit asiatischen Augen! Vielleicht sollten Sie das nächste Mal besser aufpassen, wenn Sie Gruppensex haben.« Erleichtert die Frau: »Ach, ich bin ja schon froh, dass das Kind nicht bellt.«


*


Läuft ein Kurgast aufgeregt vorm Sanatorium und ruft sehr zerknirscht: »Ich kann wieder laufen! Ich kann wieder laufen!« - »Warum fluchen Sie denn so? Freuen Sie sich doch!« entgegnet ihm ein Kurarzt. »Unsinn!« knurrt er den Arzt an. »Man hat mir mein Fahrrad gestohlen und ich kann jetzt wieder laufen!«


*


Der Hausarzt beim Krankenbesuch zum Ehemann: »Na, wie geht es unserer Patientin?« - »Schon viel besser, Herr Doktor. Sie hat heute Morgen bereits einen Spiegel verlangt, um zu sehen, wie ihr der Eisbeutel steht!«


*


Franz kommt aus der Klinik. Beide Ohren sind verbunden. Als ein Freund des Weges kommt und dieser ihn auf seinen Zustand anspricht, erzählt Franz: »Ich bin zu Hause, bügle meine Hemden. Plötzlich läutet das Telefon. Statt des Hörers habe ich das Bügeleisen an das Ohr gehalten.« Der Freund hat Mitleid: »Ist ja furchtbar! Aber warum hast Du denn das andere Ohr auch verbunden?« Antwortet Franz: »Mensch, ich musste doch anschließend die Ambulanz anrufen.«


*


Der Röntgenarzt ist überrascht: »Sie haben ja einen Wecker im Magen! Macht der Ihnen keine Schwierigkeiten?« - »Geht so. Nur zweimal am Tag«, sagt der Patient »abends beim Aufziehen und morgens beim Klingeln!«


*


Neulich in der Apotheke: »Hallo, ich brauche etwas gegen Husten!« Fragt der Apotheker nach: »Schleimen Sie auch?« Erwidert der Kunde: »Wenn es hilft, Du wunderschöner, schlauer Apotheker!«


*


Klagt ein Mann beim Arzt: »Ich habe fürchterliche Ohrenschmerzen und es zwitschert so im Kopf.« Der Arzt nimmt einen Regenwurm und steckt diesen dem Patienten ins Ohr. Auf die Frage hin, was das bringen soll, antwortet der Doktor: »Wenn der Wurm am anderen Ende wieder raus kommt, ist alles in Ordnung.« Unsicher fragt der Patient: »Und was passiert, wenn er nicht rauskommt?« - »Also dann«, stellt der Arzt die Diagnose, »haben Sie wahrscheinlich einen Vogel.«


*


»Ich empfehle ihnen«, sagt der Zahnarzt zum Patienten, »dass wir vorm Ziehen Ihren Zahn betäuben. Sind Sie einverstanden?« Entschlossen schüttelt der Patient den Kopf. »Herr Doktor, auf keinen Fall. Dieser Zahn hat mir solche Schmerzen bereitet, dass ich es fast nicht mehr ausgehalten habe! Und nun soll ich ihn zur Belohnung schonen?«


*


Fabian hat im Wartezimmer gerade in einer der Zeitschriften einen gruseligen Artikel gelesen und will jetzt von seinem Arzt wissen: »Glauben Sie eigentlich daran, dass die Toten jemals wiederkehren, Herr Doktor?« - »Niemals«, entgegnet der Mann im weißen Kittel, »wenn das so wäre, denken Sie vielleicht, ich wäre dann Arzt geworden?«


*


»Herr Doktor, glauben Sie wirklich, dass meine Frau durchkommen wird?« - »Aber sicher doch, sie ist bald wieder wohl auf.« - »Oh je, kennen Sie zufällig jemanden, der einen Sarg kaufen möchte?«


*


»Herr Möller, Ihre Frau leidet an einer Stoffwechselkrankheit.« - »Das hab ich auch schon vermutet, Herr Doktor. Jede Woche will sie ein neues Kleid.«


*




Büro- und Geschäftswelt


[image: ]


»Hast Du schon gehört? Unser Finanzvorstand ist verstorben.« - »Ja, hab die Anzeige gelesen - und ich frage mich die ganze Zeit, wer da mit ihm gestorben ist.« - »Wieso mit ihm?« - »Na, in der Anzeige stand doch: Mit ihm starb einer unserer fähigsten Mitarbeiter.«


*


Der Azubi rettet seinen Chef vor dem Ertrinken. Sagt der Chef anerkennend: »Dafür hast Du einen Wunsch frei! Was wünschst Du Dir am meisten?« Der Azubi antwortet, ohne lange zu überlegen: »Dass Sie in der Firma ja niemandem erzählen, dass ich es war, der Sie gerettet hat.«


*


Am Jahresende schickte das Finanzamt einen Steuerinspektor zur Prüfung ins Krankenhaus. Während der Prüfung der Ausgaben, wandte der Inspektor sich dem Geschäftsführer zu und fragte: »Sie haben eine Menge Verbandsmaterial eingekauft. Was tun Sie mit den Resten, die zu klein zur Verwendung sind?« - »Wir sammeln diese Reste und schicken sie an den Hersteller, und von Zeit zu Zeit schickt uns dieser dafür einen kostenlosen Karton mit Verbandsmaterial.« - »Oh«, entgegnete der Inspektor, enttäuscht darüber, auf diese ungewöhnliche Frage eine Antwort zu erhalten und machte weiter in seiner penetranten Art: »Was ist mit den Pflaster-Einkäufen? Was machen Sie mit den Überbleibseln?« - »Ah ja« erwiderte der Geschäftsführer, »Wir sammeln die Reste und schicken sie zurück und von Zeit zu Zeit erhalten wir dafür einen kostenlosen Karton mit Pflastern.« - »Aha« sagte der Prüfer und dachte angestrengt nach, wie er den Geschäftsführer doch noch kriegen könnte und er fuhr fort. »Was machen Sie denn mit den ganzen Haut- und Organresten, die bei den Operationen anfallen?« - »Nun, auch hier verschwenden wir nichts«, antwortete der Geschäftsführer. »Wir heben alle diese kleinen Haut- und Fleischreste und Organteile auf und senden sie ans Finanzamt, und einmal im Jahr schicken sie uns ein komplettes Arschloch!«


*


»Also, aus Holz sind Sie nicht«, sagt der Tischlermeister zum neuen Gesellen. »Wie kommen Sie denn darauf?« - »Holz arbeitet!«


*


Nach dem Stromausfall im Kaufhaus unterhalten sich zwei Kunden. »Eine volle Stunde habe ich im Aufzug festgesteckt«, klagt der eine. »Da hatten Sie es ja noch gut«, erwidert der andere. »Ich musste die ganze Zeit auf einer Rolltreppe stehen.«


*


Bankkunde fassungslos zu seinem Anlageberater: »Ich habe heute mal mein Depot überprüft - fast mein gesamtes angelegtes Geld ist verloren!« - Anlageberater: »Trösten Sie sich, es ist nicht verloren. Es gehört nur jemand anderem.«


*


»Also, das Haarwuchsmittel, dass Sie mir da angedreht haben, taucht gar nichts! Da fallen mir ja die letzten Haare aus!« - »Sehen Sie, es fängt schon an zu wirken«, entgegnet der Friseur, »die neuen Haare brauchen ja auch sehr viel Platz!«


*


Im Patentamt wird der Beamte langsam nervös. Schließlich fährt er seinen Kollegen an: »Jetzt hör doch endlich auf mit dem ewigen 'Dass ich nicht selber darauf gekommen bin!'.«


*


Der Chefredakteur der einstigen Wiener Abendzeitung duldete keinerlei Zweideutigkeiten in seinem Blatt. Eines Tages begann dort ein Roman, dessen erste Fortsetzung mit einem abendlichen, vertrauten Beieinander eines Bankdirektors mit seiner Sekretärin endete. Die zweite Fortsetzung begann mit dem Frühstück der beiden in der gleichen Wohnung. Einige Leser sandten daraufhin der Redaktion moralisierende Protestbriefe. Die Antwort der Zeitung im Leserbriefkasten lautete: »Die Abendzeitung kann nicht dafür verantwortlich gemacht werden, was Personen, die in Romanen auftreten, zwischen zwei Fortsetzungen tun.«


*


Zwei Sekretärinnen sprechen in der Mittagsause über ihre Hobbies und Leidenschaften. »Du liebst die Natur?« fragt die eine. »Na klar!« antwortete die andere spontan. Darauf die Erste wieder: »Und das, nach allem, was sie Dir angetan hat?«


*


»Bitte heiraten Sie mich, Fräulein Müller! Sie können auch jedes Jahr einen neuen Nerz bekommen.« - »Nein danke, lieber nicht, Herr Dr. Nerz!«


*


»Ich weiß gar nicht, weshalb Sie sich so aufregen, Chef!« sagt der Lehrling. »Ich sollte doch die Anzeige 'Spitzenweine zu verkaufen' in der Sonnabend-Ausgabe des Abendblattes aufgeben.« - »Das schon, aber doch nicht unter der Rubrik 'Vermischtes'!«


*


Zwei verfeindete Sekretärinnen einer Firma sorgen für ein besonderes Betriebsklima, sie bekriegen sich bis aufs Messer. »Morgen«, droht die eine, »komme ich früher ins Büro und klebe einen fiesen Spruch an Deine Tür.« - »Dann«, sagt die andere, »komme ich morgen eben noch früher und wische ihn schnell wieder weg!«


*


Die Sekretärin erzählt allen, wie großartig ihr letzter Job war. »Wir hatten drei längere Pausen.« - »Täglich?« - »Ja«, prahlt sie, »dreimal eine Stunde. Dazu eine zusätzliche Lebensversicherung, acht Wochen Urlaub, sechzehn Gehälter und jeder ein kostenloses Firmenauto.« - »Und warum sind Sie nicht bei der Firma geblieben?« - »Nun, erstaunlicherweise ist sie in Konkurs gegangen!«


*


Zwei Kollegen unterhalten sich. »Weißt Du, wie groß der gesündeste Abstand der Augen zum Bildschirm im Büro ist?« - »Nein, wie denn?« - »Er beträgt etwa 8657 Kilometer und liegt irgendwo in der Karibik!«


*


Ann-Christin bewirbt sich als Sekretärin in einer Agentur. Der Chef ist von ihrem attraktiven Äußeren angetan und fragt nach ihren Gehaltsvorstellungen. »So an dreitausend habe ich für den Anfang schon gedacht«, antwortet sie. »Mit Vergnügen«, meint der Chef. »Nun, mit Vergnügen«, erwidert sie schlagfertig, »kostet es mindestens viertausend!«


*


Drei leitende Angestellte, stets bemüht, als harte Geschäftsleute aufzutreten, sitzen nach einer Tagung beim Schoppen Wein zusammen. Die Stimmung wird mit fortgeschrittener Zeit immer lustiger. Sie beschließen, sich heute im Vertrauen einmal alle ihre Schwächen zu gestehen. »Gut«, sagt der Erste, »ich gebe zu, dass ich auf Geschäftsreisen an keinem Puff vorbeigehen kann und dann auch noch alles über Spesen abrechne.« - »Bei mir ist es das Zocken«, sagt der Zweite. »Was meint ihr, wie viel Firmengeld ich schon im Casino gelassen habe!?« - »Ich habe eigentlich nur eine Schwäche«, sagt der Dritte, »so sehr ich mich auch bemühe, ich kann einfach nichts für mich behalten!«


*


Jeden Tag steht Paul mit seinem Bauchladen neben einer Bank und verkauft Wurst mit Schrippe. Sein Freund Klaus kommt vorbei: »Paul, kannst Du mir mal 20 Euro leihen?« - »Nee«, sagt Paul, »ich habe ein Abkommen mit der Bank: Ich verleihe kein Geld und die verkaufen keine Wurst.«


*


Die Assistentin des Chefs fragt vorsichtig: »Unser Bürobote ist mit der Kasse durchgebrannt. Wie soll ich das denn verbuchen, Chef?« - »Am besten unter 'laufende Ausgaben'.«


*


Die Sekretärin zum Chef: »Heute haben wir wieder eine Menge Binnenpost!« - »Was soll das heißen?« fragt dieser irritiert zurück. »Nun ja, alle Briefe fangen an: Wenn Sie nicht binnen...«


*


Bei der Begrüßung zur Eingliederung der Kannibalen sagt der Firmenchef: »Ihr könnt jetzt hier arbeiten, verdient gutes Geld und könnt zum Essen in unsere Kantine gehen. Aber lasst die anderen Mitarbeiter in Ruhe.« Die Kannibalen geloben, keine Kollegen zu belästigen. Nach vier Wochen kommt der Chef wieder und sagt: »Ihr arbeitet sehr gut. Nur fehlt uns seit gestern die Frau Weber, wisst Ihr, was aus der geworden ist?« Die Kannibalen antworten alle mit Nein und schwören, mit der Sache nichts zu tun zu haben. Als der Chef wieder weg ist, fragt der Häuptling der Kannibalen: »Wer von Euch Affen hat die Frau Weber gefressen?« Meldet sich hinten der Letzte ganz kleinlaut: »Ich war es.« Sagt der Häuptling: »Du Idiot, wir ernähren uns seit vier Wochen von Teamleitern, Systemadministratoren und Personalreferenten, damit niemand etwas merkt. Und Du Depp musst die Frau Weber fressen! Das war die Putzfrau...!«


*


»Hier finde ich endlich mal was Erfreuliches in der Zeitung!« - »Ach ja, was denn?« - »Ein Käsebrot und ein Ei!«


*


Frau Meisterin bekommt ein Baby. Der Lehrling fragt den Meister, ob die Herstellung eines Babys mehr Arbeit oder mehr Vergnügen sei. Der Meister antwortet dem Lehrling verblüfft: »Das ist doch wohl mehr Vergnügen!« Darauf der Stift: »Hab ich mir schon gedacht; denn wenn es richtige Arbeit gewesen wäre, hätte wahrscheinlich ich es wieder machen müssen!«


*


Mit unordentlicher Frisur und derangierter Bluse kommt die neue Sekretärin vom Diktat aus dem Zimmer des Chefs. »Der Direktor konnte mal wieder seine Unterlagen nicht finden«, erklärt sie ihrer Kollegin Beate Hasenfuß. »Das kenne ich«, bestätigt Fräulein Hasenfuß, »und dann sucht er sie immer an den unmöglichsten Stellen.«


*


»Was ist eine Behörde?« - »Eine Behörde ist ein Ort, wo acht Leute dafür bezahlt werden, was vier Leute besser tun würden, wenn sie zu zweit wären und einer krank ist!«


*


»Na, Chef, wie sind Sie mit der neuen Sekretärin zufrieden?«, »Oh, sie ist mir schon unentbehrlich geworden!« - »Nach so kurzer Zeit?« - »Ja, sie hat alles so durcheinandergebracht, dass ich ohne sie nicht mehr zurechtfände!«


*


Ein amerikanischer und ein deutscher Bauunternehmer wetten, wer schneller ein Hochhaus bauen könne. Nach einem Monat schickt der Amerikaner ein Fax: »Noch zehn Tage, und wir sind fertig!« Die Antwort des Deutschen: »Noch zehn Formulare, und wir fangen an!«


*


Ein Kollege besucht einen kranken Mitarbeiter. Der fragt: »Was sagt eigentlich der Chef dazu, dass ich schon so lange krank bin?« Der Besucher: »Keine Sorge, ich mache jetzt jeden Tag zehn Minuten länger, damit deine Arbeit mit erledigt wird!«


*


Im Büro ist ein schwerer Fehler passiert. Daraufhin meint der Chef vorwurfsvoll zu einem Mitarbeiter: »Sind nun Sie verrückt, oder bin ich es?« - »Aber Chef«, sagt der Angestellte, »ein Mann wie Sie wird doch keine verrückten Mitarbeiter beschäftigen.«


*


»Was fällt ihnen denn ein, Fräulein Schmidt?« raunt der Chef seine Sekretärin an. »Ausgerechnet jetzt in der Hochsaison wollen Sie vierzehn Tage Urlaub? Das geht überhaupt nicht!« Etwas besänftigt fügt er nach einer Weile hinzu: »Aber ich bin ja kein Unmensch. Lassen Sie sich für zwei Wochen Ihren Schreibtisch an ein Südfenster stellen!«


*


Ein PC-Techniker kommt nach Hause zum Kunden und fragt nach dem Problem. Der Kunde zeigt auf das CDROM-Laufwerk: »Der Getränkehalter ist ein Witz! Kaum stell ich den Kaffee rein, geht er zu und verschüttet alles!«


*


»Sie müssen früher ein Wunderkind gewesen sein«, meint der Chef. »Meinen Sie?« fragt der neue Mitarbeiter stolz. »Ja, Sie haben mit sechs Jahren bestimmt schon genauso viel gewusst wie heute.«


*


Zwei Bekannte unterhalten sich. »Mein Hobby ist das Aquarium«, erzählt der eine. »Ich kann stundenlang diese Fische beobachten.« - »Und was sagt Deine Frau dazu?« - »Ach, die interessiert es nicht, was ich den ganzen Tag im Büro mache.«


*


»Jetzt reichts mir, der Chauffeur wird entlassen«, schimpft der Chef empört. »Der Kerl hat mich mit seiner Fahrweise schon dreimal in Lebensgefahr gebracht.« Darauf die Sekretärin mitfühlend: »Aber Chef, geben Sie ihm doch wenigstens noch eine Chance.«


*


Der Buchhalter zur Sekretärin: »Träumen Sie manchmal davon, ein Mann zu sein?« Sie: »Eigentlich nicht. Und Sie?«


*


Ein Angestellter wird zum Chef gerufen. »Heute will ich mal Geschäft und Vergnügen miteinander verbinden«, sagt der Abteilungsleiter. »Was meinen Sie damit?« fragt der Mitarbeiter. »Ganz einfach: Sie sind entlassen.«


*


Kommt eine korpulente Frau in eine Bäckerei. Der Bäcker fragt: »Was möchten Sie gerne?« Die Dame antwortet nur kurz: »Rumkugeln, bitte!« Darauf der Bäcker: »Ja das können Sie gerne, aber nicht in meinem Laden!«


*


Der Mann kommt früher von der Arbeit nach Hause. Seine überraschte Frau steht an der Schlafzimmertür, hinter ihrem Rücken hält sie einen Vibrator versteckt. »Schatz, was ist los? Warum kommst Du heute schon so früh noch Hause, und warum weinst Du?«- »Ich bin gefeuert worden und man hat mich in der Firma durch eine Maschine ersetzt!«


*


Der Friseur fragt den Mathematiklehrer, wie er seinen Schnitt gerne hätte: »Möchten Sie vielleicht einen Mittelscheitel?« - »Nein, das geht bei mir leider nicht«, entgegnet der Pädagoge, »ich habe eine ungerade Anzahl an Haaren!«


*


Fragt Oma Pischke den Friseur: »Haben Sie auch unsichtbare Haarnetze?« - »Selbstverständlich« - »Darf ich mal eins sehen?«


*


Der Chef zu seinen Mitarbeitern: »Immer, wenn ich ein blödes Gesicht sehe, muss ich lachen!« Ruft einer dazwischen: »Und wie rasieren Sie sich, Chef?«


*


Ein Mann kommt ins Finanzamt, fragt: »Wann kann ich Urlaub nehmen?« - »Sie sind hier doch gar nicht beschäftigt.« - »Aber ich arbeite doch fast ausschließlich für Sie...«


*


Ein Räuber stürmt in die Bank: »Das ist ein Überfall! Alle hinlegen!« Die Angestellten legen sich auf den Bauch - nur die Sekretärin auf den Rücken. Zischt der Filialleiter: »Fräulein Maier, das ist ein Banküberfall und kein Betriebsausflug!«


*


Der Personalchef fragt den Bewerber: »Sind Sie verheiratet?« Antwortet dieser: »Das nicht, aber ich mach trotzdem alles, was man mir sagt.«


*


Chef zum Bewerber: »Wir suchen einen Mann, der sich vor keiner Arbeit scheut und niemals krank wird.« - »Okay, stellen Sie mich ein, ich helfe Ihnen suchen.«


*


Der Abteilungsleiter ist gestorben. Einen Tag nach der Beerdigung kommt Buchhalter Müller zum Chef: »Könnte ich nicht den Platz des Verstorbenen einnehmen?« - »Meinetwegen«, sagt der Chef, »wenn die Friedhofsverwaltung nichts dagegen hat!«


*


Nach der Betriebsweihnachtsfeier sagt die Frau des Buchhalters zu ihrem Mann: »Du hast Dich ja gestern Abend auf der Feier wieder unsterblich blamiert. Hoffentlich hat keiner gemerkt, dass Du nüchtern warst!«


*


Szene aus einem Papiergeschäft: »Mein Bekannter ist Schriftsteller«, erzählt eine Kundin der Verkäuferin, »ich suche für ihn ein nützliches Geschenk.« Nach kurzem Nachdenken sagt die Verkäuferin: »Was halten Sie davon? Nehmen Sie doch diesen formschönen Papierkorb.«


*


Meint der Direktor zu seinem Prokuristen: »Sie brauchen nicht zu befürchten, jemals durch eine Maschine ersetzt zu werden.« - »Und warum nicht?« - »Weil noch keine Maschine erfunden wurde, die gar nichts tut.«


*


»Weißt Du, was ein Optimist ist?« - »Ja, das ist ein Mann, der seine Sekretärin ehelicht und ernsthaft glaubt, ihr weiter diktieren zu können.«
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